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Kantonsrat St.Gallen 43.04.18 

 (ehemals 51.04.54) 

 

 

 

Postulat Keller-Jona (75 Mitunterzeichnende): 

«Zivilschutzanlagen als Unterkünfte für Asylsuchende 

 

 

Im Rahmen der Umsetzung der Armee XXI werden zahlreiche Zivilschutzanlagen nicht mehr 

für militärische Unterbringung oder zivilschutzmässige Zwecke genutzt. Auch im Kanton 

St.Gallen befinden sich viele Anlagen, welche hervorragend eingerichtet sind, mit diversen 

grosszügigen Räumen, guten sanitären Anlagen, perfekt ausgestatteten Küchen und mit bunt 

gestrichenen Wänden.  

 

Gleichzeitig kämpfen wir gegen das Problem, als Asylland sehr attraktiv zu sein. In der 

Schweiz werden, im europäischen Vergleich, mit Abstand am meisten Asylgesuche pro Kopf 

eingereicht, während davon allerhöchstens zehn Prozent als an Leib und Leben bedrohte 

Flüchtlinge anerkannt werden. 

 

Die Unterbringung von Asylsuchenden in Mietwohnungen ist in verschiedener Hinsicht proble-

matisch. Es lassen sich oft nur schwer Wohnungen als Unterkünfte finden, unter anderem 

deshalb, weil diese oft in desolatem Zustand wieder verlassen werden. Die Kosten für die 

Mieten und die jeweiligen Wiederinstandstellungen sind horrend. Ausserdem dienen die Woh-

nungen offenbar als ideale Unterkünfte für unzählige untergetauchte abgewiesene Asylbewer-

ber. Auch Diebesgut und Drogen lassen sich sehr bequem aufbewahren.  

 

Die Zivilschutzanlagen, auch die weniger komfortablen, dienen tausenden von Soldaten seit 

Jahrzehnten als Unterkünfte; viele haben hunderte von Nächten darin verbracht, ohne Scha-

den zu nehmen. Zudem werden die Anlagen für uns Einwohnerinnen und Einwohner im Ernst-

fall als zumutbare temporäre Unterkunft erachtet. 

 

Ich ersuche die Regierung, die Unterbringung von Asylsuchenden in dazu geeigneten Zivil-

schutzanlagen, mit einem oberirdischen Pavillon als Aufenthaltsraum für den Tag, auf dem 

gleichen Gelände, zu prüfen und dem Parlament Bericht zu erstatten.»  

 

 

20. September 2004 Keller-Jona 

 

 

 

 

Alder-St.Gallen, Bereuter-Rorschacherberg, Bicker-Grabs, Böhi-Wil, Brander-Wattwil, 

Bruderer-St.Gallen, Brunner-Egg (Flawil), Bühler-Schmerikon, Candrian-St.Gallen, Cozzio-

St.Gallen, Cristuzzi-Widnau, Deubelbeiss-Rorschach, Dietsche-Kriessern, Dudli-Werdenberg, 

Eberle-Flumserberg, Eggenberger-Eichberg, Egger-Gossau, Eilinger-Waldkirch, Etter-Buchs, 

Eugster-Wil, Gächter-Heerbrugg, Gartmann-Oberschan, Göldi-Gommiswald, Götte-Steinach, 

Güntzel-St.Gallen, Gutmann-St.Gallen Habegger-Neu St.Johann, Häne-Wattwil, Hangartner-

Altstätten, Hasler-Widnau, Heim-Gossau, Hobi-Neu St.Johann, Hollenstein-Wil, Hug-Muolen, 

Jöhl-Amden, Jud-Schmerikon, Keller-Andwil, Kempter-Au, Kühne-Flawil, Lehmann-

Rorschacherberg, Lendi-Mels, Locher-St.Gallen, Manser-Rorschach, Meier-Ernetschwil, Meile-

Bronschhofen, Nietlispach Jaeger-St.Gallen, Pfäffli-Rheineck, Rehli-Walenstadt, Reimann-

Wil, Richener-Oberuzwil, Richle-St.Gallen, Riederer-Valens, Roth-Amden, Rüegg-Rüeterswil, 

Rutz-Nesslau, Sartory-Wil, Scheitlin-St.Gallen, Schläpfer-Wattwil, Schlegel-Malans, Schlegel-

Goldach, Schlegel-Grabs, Schnider-Wangs, Schuler-Benken, Spinner-Berneck, Steiner-

Kaltbrunn, Stump-Engelburg, Sturzenegger-Flums, Tinner-Azmoos, Wachter-Bad Ragaz, 
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Walser-Vilters, Weder-Widnau, Widmer-Mühlrüti, Wittenwiler-Krummenau, Zuberbühler-

Uetliburg, Zünd-Kriessern 
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